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	 Ansatz, Bewertung und Zuordnung 
von Wirtschaftsgütern

	 Organisation der 
Anlagenbuchhaltung

	 Abschreibungen nach Handels-  
und Steuerrecht

	 Anlagenspiegel und Stammdaten-
verwaltung

	 Bewertung nach HGB, BilMoG, IFRS  
und US-GAAP

	 Behandlung von Leasingobjekten 
u.a.

Anlagenbuchhaltung
leicht gemacht!

Grundlagen-Lehrgang (2 Tage)

Inklusive der 
aktuellen 
BMF-Schreiben 
und BFH-Urteile!

Prof. Dr. Volkmar Botta
Botta Unternehmensberatung, Jena
Vormals Lehrstuhlinhaber für BWL an der 
Friedrich-Schiller-Universität, Jena und 
Geschäftsführer in der Dienstleistungs- und 
Automobilindustrie im In- und Ausland

Michael Ellgering StB/vBP
Vorstand
Aktiv Allianz Treuhand AG
Düsseldorf
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Das Team der Akademie Heidelberg ist mit über 16-
jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft Wettbe-
werbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von ho-
her Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

Über Uns

Mit allen Änderungen durch das 
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz!

Alles, was Sie im Finanz- und Rechnungswesen und 
in der Finanzbuchhaltung (FiBu) 
zum 1.1.2011 wissen müssen:

Unternehmenssteuern 2011
Bilanzierung 2011
Neues zur Abgabenordnung
Lohnsteuer 2011
Umsatzsteuer 2011
Mit Workshops zur gezielten Information!

Referenten aus dem Bundesfinanzministerium und 
Bundesjustizministerium informieren Sie aus 1. Hand!

Mit
MinRat Peter Rennings
Grundsatzfragen Unternehmensbesteuerung
Bundesfinanzministerium, Berlin

MinRat Dr. Christoph Ernst
Leiter Referat Rechnungslegung
Bundesjustizministerium, Berlin

MinDirig Joerg Kraeusel
Leiter Umsatzsteuer
Bundesfinanzministerium, Berlin

und zahlreichen Experten aus Verwaltung, Beratung und 
Unternehmenspraxis.

23. November 2010	 Düsseldorf
30. November 2010	 Frankfurt/Main
02. Dezember 2010	 München
07. Dezember 2010	 Hamburg
08. Dezember 2010	 Berlin

Weitere Informationen unter www.bist2011.de

Vorankündigung:

Bilanzierung &
Steuern 2011



Seminarziel Das BilMoG hat die handelsrechtlichen 
Möglichkeiten bei Ansatz und Bewertung des Anlage-
vermögens und damit die Gestaltungsmöglichkeiten bei 
dem Ausweis des Jahresergebnisses stark eingeschränkt. 
Dennoch lassen Handels- und Steuerbilanz noch einige 
Gestaltungsspielräume zu, um eine Bilanz- und Unterneh-
menspolitik im Interesse der Unternehmensführung zu 
gewährleisten.

Dieser Lehrgang macht Sie mit allen gesetzlichen 
Vorschriften nach Handels- und Steuerrecht zum Anlage-
vermögen vertraut. Selbstverständlich werden die umfang-
reichen Änderungen durch das Bilanzrechtsmodernisie-
rungsgesetz (BilMoG) ausführlich behandelt. Sie erhalten 
außerdem einen Einblick in die aktuellen Regelungen zum 
Ausweis des Anlagevermögens nach IAS/IFRS und US-GAAP. 
Viele praktische Tipps aus der Unternehmenspraxis und die 
ausführliche Beantwortung von Spezialfragen machen Sie 
„fit“ in der Anlagenbuchhaltung.

Teilnehmerkreis Dieses Seminar wendet sich an 
Mitarbeiter aus den Bereichen

n	 Buchhaltung
n	 Controlling
n	 Finanz- und Rechnungswesen
n	 Kaufmännische Leitung
n	 Steuern

und angrenzenden Fachabteilungen, die das notwendige 
Detailwissen in kurzer Zeit erwerben oder auffrischen 
möchten. 

Begrenzte Teilnehmerzahl Die 
Veranstaltung ist auf 20 Teilnehmer begrenzt, 
um eine Atmosphäre zu gewährleisten, in der die 
anspruchsvolle Thematik praxisnah vermittelt 
werden kann. Hierzu dient auch die von den 
Referenten erstellte Dokumentation, die Ihnen – 
zurück in Ihrem Unternehmen – lange als hilfreiches 
Nachschlagewerk dienen wird.

Inklusive der Neuregelungen und Änderungen durch das BilMoG:

 Aktivierungswahlrecht bei immateriellen Vermögensgegenständen

 Verschärfung des Stetigkeitsgrundsatzes bei Bewertungswahlrechten

 Einführung des Stetigkeitsgrundsatzes bei Ansatzwahlrechten

 Änderungen bei den Zuschreibungen u.a.

Programm 1. Tag	 2. Tag
    

Referenten

10.00 Uhr	 Eröffnung und Begrüßung

10.15 Uhr	 Gegenstand und Aufgabe  
	 der Anlagenbuchhaltung

	 Geringwertige Wirtschaftsgüter
	 Aktivierungspflichtige Wirtschaftsgüter (nicht  
	 abnutzbare, abnutzbare Wirtschaftsgüter)
	 Leasingverträge
	 Zuordnung von Wirtschaftsgütern auf  
	 Standorte und Kostenstellen

11.45 Uhr	 Kaffeepause

12.00 Uhr	 Einbindung der Anlagenbuchhaltung  
	 in Buchhaltung und Rechnungswesen

	 Anlagegegenstand im Kontenplan
	 Anlagenbuchhaltung und Finanzbuchhaltung
	 Anlagenbuchhaltung und Erfolgsrechnung
	 Anlagenbuchhaltung und Bilanz

12.45 Uhr	 Gemeinsames Mittagessen

13.45 Uhr	 Gliederung des Anlagevermögens
	 Anlagenklassifizierung
	 Anlagearten und Zusammenfassungen
	 Anlagenkomplex

	 Abschreibungen
	 Abschreibungsursachen (Verschleiß, Zeit, wirtschaftlich)
	 Abschreibungsarten (planmäßig und außerplanmäßig)
	 Abschreibungsverfahren (linear, degressiv, progressiv,  
	 leistungsabhängig)
	 Betriebswirtschaftliche Abschreibungen
	 Handelsrechtliche Abschreibungen
	 Steuerrechtliche Abschreibungen 

15.00 Uhr	 Kaffeepause

15.15 Uhr	 Alternative landes- und unternehmens- 
	 spezifische Bewertungsansätze

	 HGB/BilMoG
	 Steuerrecht
	 IAS/IFRS (Neubewertung)
	 US-GAAP
	 Zeitwerte
	 Wiederbeschaffungswerte
	 Versicherungswerte
	 Gleitende Neuwerte

ca.  
17.30 Uhr	 Ende des 1. Seminartages

9.00 Uhr	 Buchen der Geschäftsvorfälle
	 Anlagenzugang (Anlagen im Bau und Aktivierung)
	 Anlagenabgang
	 Anlagenumbuchung
	 Großreparaturen
	 Zuschreibungen
	 Neubewertung und Zuführung zur Neubewertungsrücklage
	 Auflösung der Neubewertungsrücklage
	 Erfolgswirksame Neubewertungsvorgänge
	 Einzelerfassung  von Vermögensgegenständen komplexer  
	 Wirtschaftsgüter nach IAS/IFRS

10.30 Uhr	 Kaffeepause

10.45 Uhr	 Spezialfragen
	 Beihilfen in der Anlagenbuchhaltung  
	 (Investitionszulagen etc.)
	 Erstellen von Anlagenspiegeln
	 Stammdatenverwaltung

	 Behandlung von Leasingobjekten
	 Operate-, Finance-, Mobilien- und Immobilien-Leasing
	 Leasingraten
	 Vermögensbewertung
	 Versicherungen

12.30 Uhr	 Gemeinsames Mittagessen

13.30 Uhr	 Aktuelle BMF-Schreiben und BFH-Urteile zur 
	 Anlagenbuchhaltung

	 Steuerliche Vorschriften zur Organisation der 	
	 Anlagenbuchhaltung
	 Wichtige Abgrenzungsfragen
	 Immaterielle und materielle Wirtschaftsgüter
	 Gebäude und Betriebsvorrichtungen
	 Anschaffungs-/ Herstellungskosten
	 Erhaltungsaufwand
	 Sonderregelungen für GWG

15.00 Uhr	 Kaffeepause

15.15 Uhr	 Praktische Tipps und ausgewählte 
	 Spezialfragen aus der Unternehmenspraxis

17.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Prof. Dr. Volkmar Botta
Unternehmensberatung Botta, Jena
Vormals Lehrstuhl für Allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre, Rechnungslegung und 
Controlling, Friedrich-Schiller-Universität, Jena

Prof. Botta hat jahrzehntelange Erfahrung in 
der Dienstleistungs- und Automobilindustrie 
als Geschäftsführer im In- und Ausland. Von 1994 bis 2006 
war er Inhaber des Lehrstuhls für ABWL, Rechnungslegung und 
Controlling und leitet seit dieser Zeit die von ihm gegründete 
Unternehmensberatung.

Anlagenbuchhaltung
leicht gemacht!

Grundlagen-Lehrgang

Schnell-Kurs
buchhaltung Intensiv
7.-9. Juli 2010 in Heidelberg
10.-12. November 2010 in Frankfurt/Main

Konzernabschluss leicht gemacht!
25.-27. Oktober 2010 in Frankfurt/Main

Anlagenbuchhaltung in SAP®

21.-22. September 2010 in Frankfurt/Main

Möchten Sie weitere Informationen? 
Dann rufen Sie mich einfach an:
Stefan Willenbücher – Tel.: 06221/65033-10

Weitere Grundlagen-Seminare

Michael Ellgering, StB/vBP
Vorstand
Aktiv Allianz Treuhand AG, Düsseldorf

Herr Ellgering ist Steuerberater und vereidigter 
Buchprüfer sowie Vorstand der Aktiv Allianz 
Treuhand AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Er ist 
Mitglied mehrerer Prüfungsausschüsse. Durch seine 
vielfältigen Referententätigkeiten kann er komplizierte Sachverhalte 
leicht verständlich und praxisnah darstellen.



Seminarziel Das BilMoG hat die handelsrechtlichen 
Möglichkeiten bei Ansatz und Bewertung des Anlage-
vermögens und damit die Gestaltungsmöglichkeiten bei 
dem Ausweis des Jahresergebnisses stark eingeschränkt. 
Dennoch lassen Handels- und Steuerbilanz noch einige 
Gestaltungsspielräume zu, um eine Bilanz- und Unterneh-
menspolitik im Interesse der Unternehmensführung zu 
gewährleisten.

Dieser Lehrgang macht Sie mit allen gesetzlichen 
Vorschriften nach Handels- und Steuerrecht zum Anlage-
vermögen vertraut. Selbstverständlich werden die umfang-
reichen Änderungen durch das Bilanzrechtsmodernisie-
rungsgesetz (BilMoG) ausführlich behandelt. Sie erhalten 
außerdem einen Einblick in die aktuellen Regelungen zum 
Ausweis des Anlagevermögens nach IAS/IFRS und US-GAAP. 
Viele praktische Tipps aus der Unternehmenspraxis und die 
ausführliche Beantwortung von Spezialfragen machen Sie 
„fit“ in der Anlagenbuchhaltung.

Teilnehmerkreis Dieses Seminar wendet sich an 
Mitarbeiter aus den Bereichen

n	 Buchhaltung
n	 Controlling
n	 Finanz- und Rechnungswesen
n	 Kaufmännische Leitung
n	 Steuern

und angrenzenden Fachabteilungen, die das notwendige 
Detailwissen in kurzer Zeit erwerben oder auffrischen 
möchten. 

Begrenzte Teilnehmerzahl Die 
Veranstaltung ist auf 20 Teilnehmer begrenzt, 
um eine Atmosphäre zu gewährleisten, in der die 
anspruchsvolle Thematik praxisnah vermittelt 
werden kann. Hierzu dient auch die von den 
Referenten erstellte Dokumentation, die Ihnen – 
zurück in Ihrem Unternehmen – lange als hilfreiches 
Nachschlagewerk dienen wird.

Inklusive der Neuregelungen und Änderungen durch das BilMoG:

 Aktivierungswahlrecht bei immateriellen Vermögensgegenständen

 Verschärfung des Stetigkeitsgrundsatzes bei Bewertungswahlrechten

 Einführung des Stetigkeitsgrundsatzes bei Ansatzwahlrechten

 Änderungen bei den Zuschreibungen u.a.

Programm 1. Tag	 2. Tag
    

Referenten

10.00 Uhr	 Eröffnung und Begrüßung

10.15 Uhr	 Gegenstand und Aufgabe  
	 der Anlagenbuchhaltung

	 Geringwertige Wirtschaftsgüter
	 Aktivierungspflichtige Wirtschaftsgüter (nicht  
	 abnutzbare, abnutzbare Wirtschaftsgüter)
	 Leasingverträge
	 Zuordnung von Wirtschaftsgütern auf  
	 Standorte und Kostenstellen

11.45 Uhr	 Kaffeepause

12.00 Uhr	 Einbindung der Anlagenbuchhaltung  
	 in Buchhaltung und Rechnungswesen

	 Anlagegegenstand im Kontenplan
	 Anlagenbuchhaltung und Finanzbuchhaltung
	 Anlagenbuchhaltung und Erfolgsrechnung
	 Anlagenbuchhaltung und Bilanz

12.45 Uhr	 Gemeinsames Mittagessen

13.45 Uhr	 Gliederung des Anlagevermögens
	 Anlagenklassifizierung
	 Anlagearten und Zusammenfassungen
	 Anlagenkomplex

	 Abschreibungen
	 Abschreibungsursachen (Verschleiß, Zeit, wirtschaftlich)
	 Abschreibungsarten (planmäßig und außerplanmäßig)
	 Abschreibungsverfahren (linear, degressiv, progressiv,  
	 leistungsabhängig)
	 Betriebswirtschaftliche Abschreibungen
	 Handelsrechtliche Abschreibungen
	 Steuerrechtliche Abschreibungen 

15.00 Uhr	 Kaffeepause

15.15 Uhr	 Alternative landes- und unternehmens- 
	 spezifische Bewertungsansätze

	 HGB/BilMoG
	 Steuerrecht
	 IAS/IFRS (Neubewertung)
	 US-GAAP
	 Zeitwerte
	 Wiederbeschaffungswerte
	 Versicherungswerte
	 Gleitende Neuwerte

ca.  
17.30 Uhr	 Ende des 1. Seminartages

9.00 Uhr	 Buchen der Geschäftsvorfälle
	 Anlagenzugang (Anlagen im Bau und Aktivierung)
	 Anlagenabgang
	 Anlagenumbuchung
	 Großreparaturen
	 Zuschreibungen
	 Neubewertung und Zuführung zur Neubewertungsrücklage
	 Auflösung der Neubewertungsrücklage
	 Erfolgswirksame Neubewertungsvorgänge
	 Einzelerfassung  von Vermögensgegenständen komplexer  
	 Wirtschaftsgüter nach IAS/IFRS

10.30 Uhr	 Kaffeepause

10.45 Uhr	 Spezialfragen
	 Beihilfen in der Anlagenbuchhaltung  
	 (Investitionszulagen etc.)
	 Erstellen von Anlagenspiegeln
	 Stammdatenverwaltung

	 Behandlung von Leasingobjekten
	 Operate-, Finance-, Mobilien- und Immobilien-Leasing
	 Leasingraten
	 Vermögensbewertung
	 Versicherungen

12.30 Uhr	 Gemeinsames Mittagessen

13.30 Uhr	 Aktuelle BMF-Schreiben und BFH-Urteile zur 
	 Anlagenbuchhaltung

	 Steuerliche Vorschriften zur Organisation der 	
	 Anlagenbuchhaltung
	 Wichtige Abgrenzungsfragen
	 Immaterielle und materielle Wirtschaftsgüter
	 Gebäude und Betriebsvorrichtungen
	 Anschaffungs-/ Herstellungskosten
	 Erhaltungsaufwand
	 Sonderregelungen für GWG

15.00 Uhr	 Kaffeepause

15.15 Uhr	 Praktische Tipps und ausgewählte 
	 Spezialfragen aus der Unternehmenspraxis

17.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Prof. Dr. Volkmar Botta
Unternehmensberatung Botta, Jena
Vormals Lehrstuhl für Allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre, Rechnungslegung und 
Controlling, Friedrich-Schiller-Universität, Jena

Prof. Botta hat jahrzehntelange Erfahrung in 
der Dienstleistungs- und Automobilindustrie 
als Geschäftsführer im In- und Ausland. Von 1994 bis 2006 
war er Inhaber des Lehrstuhls für ABWL, Rechnungslegung und 
Controlling und leitet seit dieser Zeit die von ihm gegründete 
Unternehmensberatung.

Anlagenbuchhaltung
leicht gemacht!

Grundlagen-Lehrgang

Schnell-Kurs
buchhaltung Intensiv
7.-9. Juli 2010 in Heidelberg
10.-12. November 2010 in Frankfurt/Main

Konzernabschluss leicht gemacht!
25.-27. Oktober 2010 in Frankfurt/Main

Anlagenbuchhaltung in SAP®

21.-22. September 2010 in Frankfurt/Main

Möchten Sie weitere Informationen? 
Dann rufen Sie mich einfach an:
Stefan Willenbücher – Tel.: 06221/65033-10

Weitere Grundlagen-Seminare

Michael Ellgering, StB/vBP
Vorstand
Aktiv Allianz Treuhand AG, Düsseldorf

Herr Ellgering ist Steuerberater und vereidigter 
Buchprüfer sowie Vorstand der Aktiv Allianz 
Treuhand AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Er ist 
Mitglied mehrerer Prüfungsausschüsse. Durch seine 
vielfältigen Referententätigkeiten kann er komplizierte Sachverhalte 
leicht verständlich und praxisnah darstellen.



AH Akademie für Fortbildung
Heidelberg GmbH

Maaßstraße 22
D-69123 Heidelberg

Telefon 06221 / 65033-0
Telefax 06221 / 65033-29
info@akademie-heidelberg.de
www.akademie-heidelberg.de

26.-27. Oktober 2010
Frankfurt/Main

05
.1

0/
10

 1
0 

FR
30

0

	 Ansatz, Bewertung und Zuordnung 
von Wirtschaftsgütern

	 Organisation der 
Anlagenbuchhaltung

	 Abschreibungen nach Handels-  
und Steuerrecht

	 Anlagenspiegel und Stammdaten-
verwaltung

	 Bewertung nach HGB, BilMoG, IFRS  
und US-GAAP

	 Behandlung von Leasingobjekten 
u.a.

Anlagenbuchhaltung
leicht gemacht!

Grundlagen-Lehrgang (2 Tage)

Inklusive der 
aktuellen 
BMF-Schreiben 
und BFH-Urteile!

Prof. Dr. Volkmar Botta
Botta Unternehmensberatung, Jena
Vormals Lehrstuhlinhaber für BWL an der 
Friedrich-Schiller-Universität, Jena und 
Geschäftsführer in der Dienstleistungs- und 
Automobilindustrie im In- und Ausland

Michael Ellgering StB/vBP
Vorstand
Aktiv Allianz Treuhand AG
Düsseldorf

A
n

lag
en

bu
ch

h
altu

n
g

 leich
t g

em
ach

t!
A

n
m

eld
e-Fax: 06221/65033-29

A
n

m
eld

efo
rm

u
lar

N
am

e

Vo
rn

am
e

Po
sitio

n

Firm
a

Strasse

PLZ/O
rt

Tel.

Fax

e-M
ail

D
atu

m
 U

n
tersch

rift

Term
in

 u
n

d
 S

em
in

arzeiten
26. O

ktober 2010: 10.00 - 17.30 U
hr

27. O
ktober 2010:   9.00 - 17.00 U

hr

Veran
staltu

n
g

so
rt

Lindner M
ain Plaza

W
alther-von-Cronberg-Platz 1

60594 Frankfurt/M
ain

Tel.: 069/66401-0, Fax: 069/66401-4004

B
itte berufen S

ie sich bei Ihrer Zim
m

erreservierung stets auf 
die S

onderkonditionen des A
brufkontingents der A

H
 A

kade-
m

ie für Fortbildung H
eidelberg und beachten S

ie, dass das 
A

brufkontingent vier W
ochen vor dem

 Term
in abläuft.

S
em

in
ar-N

r. 10 10 FR300

Teiln
ah

m
ebetrag

€
 1.290,–

 (zzgl. gesetzl. U
S

t). D
er Teilnahm

e-
betrag beinhaltet die gem

einsam
en M

ittagessen, 
S

em
inargetränke, Pausenerfrischungen sow

ie die 
D

okum
entation.

S
o

n
d

erko
n

d
itio

n
en

D
er zw

eite und jeder w
eitere Teilnehm

er aus einem
 

U
nternehm

en erhält einen Rabatt in H
öhe von 10 %

.

A
llg

em
ein

e G
esch

äftsb
ed

in
g

u
n

g
en

D
ie Teilnahm

egebühr zuzüglich der gesetzlichen U
m

satzsteuer ist 
sofort nach Erhalt der Rechnung zur Zahlung fällig. S

tornierungen von 
B

uchungen sind bis zw
ei W

ochen vor S
em

inarbeginn gegen eine B
ear-

beitungsgebühr von EU
R 50,- (zuzüglich der gesetzlichen U

m
satzsteuer) 

m
öglich; bis 1 W

oche vor Veranstaltungsbeginn w
ird 50 %

 der Teilnah-
m

egebühr, danach die volle Teilnahm
egebühr fällig. D

ie S
tornoerklärung 

bedarf der S
chriftform

. D
ie B

enennung eines Ersatzteilnehm
ers ist zu 

jedem
 Zeitpunkt kostenfrei m

öglich. D
ie Kom

bination von Rabatten ist 
ausgeschlossen. B

ei S
em

inarabsagen durch den Veranstalter w
ird die ge-

zahlte G
ebühr voll erstattet. W

eitergehende A
nsprüche sind ausgeschlos-

sen. G
erichtsstand ist H

eidelberg.

A
kad

em
ie H

eid
elberg

 Veran
staltu

n
g

sticket
Reisen S

ie günstig m
it der D

eutsche B
ahn A

G
 zum

 S
em

inar: Von jedem
 

D
B

-B
ahnhof −

 auch m
it dem

 ICE! W
eitere Inform

ationen zu Preisen und 
zur Ticketbuchung erhalten S

ie m
it Ihrer A

nm
eldebestätigung oder sofort 

unter w
w

w
.akadem

ie-heidelberg.de/bahn.

AH
 Akadem

ie für Fortbildung
H

eidelberg G
m

bH
M

aaßstraß
e 22

D
-69123 H

eidelberg

Telefon 0
6221 / 65033-0

Telefax 0
6221 / 65033-29

anm
eldung@

akadem
ie-heidelberg.de

w
w

w
.akadem

ie-heidelberg.de

Das Team der Akademie Heidelberg ist mit über 16-
jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft Wettbe-
werbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von ho-
her Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

Über Uns

Mit allen Änderungen durch das 
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz!

Alles, was Sie im Finanz- und Rechnungswesen und 
in der Finanzbuchhaltung (FiBu) 
zum 01.01.2011 wissen müssen:

Unternehmenssteuern 2011
Bilanzierung 2011
Neues zur Abgabenordnung
Lohnsteuer 2011
Umsatzsteuer 2011
Mit Workshops zur gezielten Information!

Referenten aus dem Bundesfinanzministerium und 
Bundesjustizministerium informieren Sie aus 1. Hand!

Mit
MinRat Peter Rennings
Grundsatzfragen Unternehmensbesteuerung
Bundesfinanzministerium, Berlin

MinRat Dr. Christoph Ernst
Leiter Referat Rechnungslegung
Bundesjustizministerium, Berlin

MinDirig Joerg Kraeusel
Leiter Umsatzsteuer
Bundesfinanzministerium, Berlin

und zahlreichen Experten aus Verwaltung, Beratung und 
Unternehmenspraxis.

23. November 2010	 Düsseldorf
30. November 2010	 Frankfurt/Main
02. Dezember 2010	 München
07. Dezember 2010	 Hamburg
08. Dezember 2010	 Berlin

Weitere Informationen unter www.bist2011.de

Vorankündigung:

Bilanzierung &
Steuern 2011




